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MaDonna Mädchenkult.Ur e.V.

Falkstraße 26

12053 Berlin

   Fon  030/621 20 43
    Fax 030/621 20 48  madonnamaedchenpower@web.de
 www.madonnamaedchenpower.de
Der MaDonna – Mädchentreff      
Der MaDonna – Mädchentreff bietet niedrigschwellig offene und hinausreichende Kinder- und Jugendarbeit und Beratung für Kinder und Jugendliche im Rollberg-Viertel  in Berlin-Neukölln.
Zu uns kommen täglich zwischen 15 bis 40 Mädchen und junge Frauen zwischen 9 und 20 Jahren, teils auch mit ihren jüngeren Geschwistern, auf die sie aufpassen müssen. Unterstützung bei der Berufsorientierung bieten wir für junge Frauen bis ca. 25 Jahren. Die Familien unserer Besucherinnen haben mehrheitlich einen arabischen oder türkischen Hintergrund. Die Mütter haben oft sehr jung geheiratet. Nicht wenige Eltern sind Arbeit suchend gemeldet. 

Eine religiös geprägte Geschlechtertrennung bestimmt das Leben im Stadtteil. Dies macht es für die Mädchen fast unmöglich auch Jungen und junge Männer in den Mädchentreff einzuladen. 
Unsere Öffnungszeiten sind Mo. – Do. 13.30  – 19.30 Uhr, Freitags bis 21.30 Uhr und Sa. von 15.00 – 19.00 Uhr, teilweise auch in Selbstorganisation und Verantwortung von vier Jugendlichen. Sonntag ist zusätzlich Zeit für Nachhilfe und / oder Ausflüge usw. 
Viermal pro Woche veranstaltet die Volkshochschule Neukölln im MaDonna am Vormittag Sprachkurse für Frauen, die „Mütterkurse“.

Das Angebot im MaDonna-Mädchentreff hat die Schwerpunkte: 
1. Schularbeits- und Nachhilfe, Berufsorientierung, Hilfe bei der Suche nach einem Ausbildungs- oder Arbeitsplatz 
2. selbst bestimmte Freizeitgestaltung,

3. Menschenrechtesbildung: Frauen- und Kinderrechte
4. Gewaltprävention im Netzwerk 

5. Elternarbeit, Familienbildung

6. Öffentlichkeitsarbeit.

Täglich gibt es Hilfe bei den Hausaufgaben, Nachhilfe und Unterstützung beim Bewerbungen-Schreiben. Mehrmals im Jahr finden Erkundungen in Betrieben statt. Wir bemühen uns um längerfristige Kooperationen, z.B. derzeit mit der Vattenfall Europe AG.
Der Mädchentreff bietet Freiraum zur Selbstbestimmung, um auch all das auszuprobieren und kennen zu lernen, was zuhause und auf den Straßen für die Mädchen und jungen Frauen nicht so einfach möglich ist.  Wir bieten u.a. Sport und Spiele – drinnen und draußen, Fahrrad- und Inlinerverleih, Beauty-Tage und Schönheits- und Flirttipps, Kochen, einen Computertreff, Ausflüge in alle Richtungen. Wenn wir Spenden erhalten, finden auch Reisen und  Projekte im künstlerischen und Multimedia-Bereich statt. 

Selbstorganisation, Beteiligung / Mitbestimmung (auch über die Verwendung von Geldmitteln) und gegenseitige Hilfe der Kinder und Jugendlichen ist zentral und stärkt das Selbstbewusstsein und die soziale Kompetenz der Mädchen und jungen Frauen. 
Daher arbeiten sie auch als Freiwillige oder gegen eine Aufwandsentschädigung im Mädchentreff mit.
Der MaDonna Mädchentreff ist aktiv in der Gewaltprävention. Es gibt flexible und vernetzte Hilfe bei Gewalt in der Familie, Präventionsprogramme gegen Gewalt in Partnerschaften, Gewalt und Anmache auf den Straßen, Informationen und Diskussionen zur Stärkung des Rechtsbewusstsein. Regelmäßig machen wir Versammlungen mit den Kindern und Jugendlichen zur Konfliktlösung und Mediation. Wichtig uns dabei, die Vernetzung mit anderen Einrichtungen und insbesondere der Polizei.  Ab 2002 gelang es auf diese Weise, einen relativ sicheren, öffentlichen Raum im Rollbergviertel zu gewährleisten. 

Immer wichtiger ist seit Mitte der 90er Jahre das öffentliche Eintreten für die Menschenrechte der Mädchen und jungen Frauen (Kinder- und Frauenrechte) geworden. Es geht um das  Recht auf gewaltfreie Erziehung und um Selbstbestimmung, z.B. die Kleidung selbst zu wählen, die Freizeit selbst zu gestalten, tanzen und schwimmen zu gehen, mit Jungen Kontakt haben zu dürfen und um Religionsfreiheit. Außerdem um das Recht auf freie Partnerwahl, den Sinn von Berufstätigkeit, die freie Berufswahl und um die Auseinandersetzung mit Diskriminierung und Rassismus. 
Regelmäßig werden in Versammlungen die Kinder und Jugendlichen, anhand konkreter Fälle, über ihre Rechte aufgeklärt.          
Unsere Arbeit ist angewiesen auf  kontinuierliche, begleitende Elternarbeit und Familienbildung. Täglich sind wir mit Eltern im Gespräch. Die Eltern haben Fragen. Mütter, die sehr jung geheiratet haben (in der Regel im alter von 13 bis 17 Jahren), möchten sich weiterbilden. Wir möchten die Kompetenz der Eltern in der Erziehung stärken. Konflikte, die aus der Spannung zwischen patriarchalischen Traditionen und der Moderne zwischen den Generationen  erwachsen, sind zu klären. 
Bis 2012 gab es zwei bis dreimal im Monat Elternabende oder gesellige Veranstaltungen für die ganze Familie, Ausflüge oder Besuche in Beratungseinrichtungen zur Information. Leider wird dieses Projekt nicht weiter finanziert.
Der MaDonna-Mädchentreff  leistet gemeinsam mit den BesucherInnen intensive Öffentlichkeitsarbeit.  Die Jugendlichen haben Postkarten und Poster gegen Zwangsheirat und Ehrenmorde entwickelt, an Presse- und Medienbeiträgen mitgewirkt, und ihre eigenen Filme gedreht. „Wir Kinder vom Rollberg“, „Heimat Deutschland“ und „Grundgesetz und Scharia in Neukölln“. 
Finanzierung
Der MaDonna Mädchentreff wird finanziert durch das Jugendamt Neukölln

    *  mit einer Sozialpädagogin,
    *  mit Honorarmitteln für Vertretungen und Ferienprogramme,
    *  mit Sachmitteln für Miete, Nebenkosten, Bürobedarf, Grundausstattung, Instandhaltung, Verbrauchsmaterial, Ausflüge und Veranstaltungen.
Unterstützt wird die Arbeit durch Praktikantinnen und Freiwillige und langzeitarbeitslose (junge) Frauen aus Nord-Neukölln, die vermittelt über die Arbeitsagentur zu uns kommen. Die Mitarbeit im Mädchentreff bietet den Frauen Berufsorientierung und Beratung.
Wir bewerben uns ständig um zusätzliche Projekt-, Stiftungs- und Spendenmittel (z.B. Soziale Stadt, Lokales Kapitel für soziale Zwecke, respectABel, American Embassy, Robert Bosch Stiftung, Tara Stiftung, Deutsche Kinder- und Jugendstiftung), um weitere MitarbeiterInnen in Projekten beschäftigen zu können bzw. Mittel für Sachkosten und besondere Projekte zur Verfügung zu haben, die sich unsere Besucherinnen wünschen.
Weitere Projekte in der Trägerschaft von MaDonna Mädchenkult.Ur e.V.:
Seit Mai 2005 das Mädchencafé „Schilleria“ in der Weisestraße in Neukölln (gegründet 2002).  Informationen über die Arbeit der Schilleria unter:   http://www.schilleria.de/.
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